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Verantwortlicher Redaktor : Oberstlieutenant von Elgger.
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für die Militärbeamtuugen. — Ausland: Deutschland: t Major z. D. Weygand. Frankreich: Manöverkarten.
Italien: Die Armeekorpskommandanten.

Bewegung in der französischen Armee.
J. v. S.

(Fortsetzung.)
Die wichtigste und tief einschneidendste

Bewegung in Bezug auf die Organisation der Armee

hat aber dieser Tage im Generalstabe
stattgefunden, bei Gelegenheit des Rücktritts
seines bisherigen Chefs, des Generals Haillot,
welcher in dem oberen Kommando der Armee

anderweitig verwendet wurde. Mit der vom

Kriegsminister nunmehr endgültig durchgeführten

Reorganisation des Generalstabes ist ein lebhafter

Wunsch der Armee, des Landes und der öffentlichen

Meinung erfüllt. Das am 7. Mai
erschienene, vom Präsidenten der Republik
unterzeichnete Dekret über die neue Organisation des

Generalstabes bestimmt in 5 Artikeln:
Dass der an die Spitze des Generalstabes

der Armee gestellte Divisionsgeneral mit dem

Titel „Chef des Generalstabes der Armee"
direkt vom Kriegsminister die Befehle erhält und

zur Ausführung bringt;
Dass in Kriegszeiten ein Theil des Personals

des Generalstabes der Armee zur Bildung der

Generalstäbe der verschiedenen Operations-Armeen
verwandt wird, während der Rest zur Disposition
des Kriegsministers zurückbleibt, um die nöthigen
Geschäfte für die Zentralleitung des gesammten
Dienstes zu besorgen, und dass der Chef des

Generalstabes der Armee als Major-General unter
die Befehle des Oberkommandirenden der Haupt-
Armeen tritt;

Dass in Friedenszeiten dem Generalstabe der

Armee die Studien und Vorbereitungen in Bezug

auf die allgemeine Vertheidigung des Landes, wie

auf spezielle Operationen obliegen, dass sich somit
seine Arbeiten erstrecken: auf die Vorbereitungen
für die Mobilisation und Konzentration der Armee,
die militärische Benutzung der Eisenbahnen,
Kanäle, Luftschifffahrt, Telegraphie, die Organisation

und Sicherung des Dienstes im Rücken der

operirenden Armeen, die Organisation und die

Instruktion der Armee, wozu die Anordnung der

grossen Manöver gehört, das Studium der fremden
Armeen und Kriegstheater, die Beschaffung
statistischer und historischer Dokumente, die

Vorbereitung der dem obersten Kriegsrath obliegenden
Arbeiten und geographische Arbeiten;

Dass dem Chef des Generalstabes der Armee
die Leitung des Generalstabsdienstes, sowie die

Wahl und die Ausbildung der zu diesem Dienst
erforderlichen Kräfte einzig und allein, unter der

Autorität des Kriegsministers, übertragen ist, und

Dass der Generalstabschef der Armee beauftragt

werden kann, sich zu Armeekorps zu
begeben, wenn dies das Interesse seines Dienstes

verlangt und dass er in solchem Falle dieselben

Prärogative wie ein Armeekorps-Kommandant
geniesst.

Man sieht, dass der neue Generalstab der
französischen Armee in seiner Organisation vollständig
dem grossen Generalstabe der deutschen Armee

gleicht, und dass seinem ersten Chef, dem
General de Miribel, dieselbe Rolle, wie dem General

von Waldersee, in einem künftigen Kriege zugetheilt

ist.

Um die Wichtigkeit dieser Reorganisation der

Pflanzstätte für die höhern Kommandostellen
der französischen Armee voll würdigen zu können,

wollen wir einen kurzen Blick auf die Verhältnisse
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